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F. WIEDERGABE DES BESTATIGUNGSVERMERKS

Nach dem abschlieRenden Ergebnis unserer Prufung haben wir mit Datum yam
25. März 2011 den folgenden uneingeschránkten Bestätigungsvermerk erteilt:

,Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung
und den Lag ebericht der

OAS-Organisation zur Arbeitsförderung
und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH,

Torgelow,

für das Geschäftsjahr yam 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft.
Durch § 13 Abs. 3 KPG M-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert.
Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhält
nisse der Gesellschaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchfuhrung
und die Aufsteflung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landes
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Ge
sellschaftsvertrags und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell
schaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge
sellschaft. Unsere Aufgabe 1st es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss Un
ter Einbeziehung der Buchführung und Ober den Lagebericht sowie über
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 13
Abs. 3 KPG M-V unter Beachtung der yam Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäRiger Ab
schlussprüfung vorgenommen. Danach 1st die Prufung so zu planen und
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöfe, die sich auf die Dar
steHung des durch den Jahresabschtuss unter Beachtung der Grundsät
ze ordnungsmäRiger Buchfuhrung und durch den Lagebericht vermittel
ten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei
chender Sicherheit beurteit werden kann, ob die wirtschaftlichen Ver
hältnisse der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftHche und rechtllche Umfeld
der Geseflschaft sowie die Erwartungen über mögiiche Fehler berück
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech
nungsegungsbezogenen internen Kontrolisystems sowie Nachweise für
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die Angaben in Buchfuhrung, Jahresabschluss und Lagebericht über
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft
sowie die Wurdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Die Prufung der wirtschaftlichen Verhältnisse ha-
ben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW festgesteliten
Grundsätzen zur Prufung der Ordnungsmä1!igkeit der Geschäftsführung
und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäB § 53 HGrG vorgenommen.
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteitung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen handels
rechtlichen und den erganzenden Iandesrechtlichen Vorschriften und
den ergänzenden Bestimmungen des Geseflschaftsvertrags und vermit
telt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäBiger BuchfOhrung em
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bud der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Em
kiang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt em zutreffendes
Bud von der Lage der Gesellschaft und stelit die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar,

Die wirtschafthchen Verhältnisse der Geseilschaft geben nach unserer
Beurteulung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandungen.”

Schwerin, den 25. März 2011

DOMUS AG
Wirtschaftsprufungsgeseflschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Schwerin

Kobarg Fietzek
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprüfer
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OAS-Organisation zur Arbeitsfördarung und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH,
Torgelow

Bitanz zum 31. Dezember 2010

AKT IVSE T E

Geschàftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. Anagevermögen

I. rnmateneHe VermOgens
gegeostände 000 0.00

H. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauteo 34204719 264 840.88

2. andere Anagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 373.524,38 470.54001

3. Anlagen im Bau 3.723,30 719.294,87 0,00

Anagevermögen gesamt 719.294,87 735.380,89

B. Umlaufvermögen

I. Vorrãte

1. Roh, Hilts- und Betriebsstoffe 1.530,31 1.155,68

2. Unfertige Leistungen 6.610,15 8.140,46 0.00

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1, Forderungen aus enderen Lieferungen
und Leistungen 443.595,78 302.384,21

2. sonstige Vermdgensgegenstände 48.486,18 492081.96 78.729,19

H!. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 709.959,13 1.008.071,31

C. Rechnurigsabgrenzungsposten 10.473,82 15,759.35

1.939.950,24 2.141.480,63
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OAS-Organisation zur Arbeitsförderung uncf Strukturentwicklung Pasewalk GmbH,
Torgelow

B!anz zum 31. Dezember 2010

PASSIVSEITE

Gescháftsjahr Voriahr
Euro Euro Euro

A. Eigenkapital

Gezechnetes Kapital 52000,00 52000.00

1. Gewrnnuortrag 551 206.79 497 758.89

0 Jahresfehthetrag/JahresOberschuss 33.0 12.06 518. 194.73 53447.90

Eigenkap4al gesarnt 570. 194.73 603.206,79

B. Sonderposten aus nvestitions
zuschüssen zum Anlagevermögen 410.232,80 481 369,82

C. Rückstellungen

1 SteuerrucksteHungen 0,00 3.685,00

2. sons%ge Ruckstellungen 280.00000 280000.00 280.000,00

0. Verbindlichkeiten

1 VerbndIichkeiten gegenuber
Kreditinstituten 0,00 8.30896

2. Erhaitene Anzahlungen 1 594,62 716,04

3. Verbnd!iehkeiten aus
Leferungen und Leistunqen 104.197,69 91.018,13

4. sonstige Verbindchkeiten 547.41040 653.202,71 673.175,89aus Steuern
Euro 66.987,72 (Euro 70.95524
davon rn Rahrnen der

soZyaIen Scherhet Euro 4 3.i539
Euro 4.774,47)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 26.320,00 0,00

1.939.950,2.4 2.141.480,63
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QAS-Organisation zur Arbeitsförderurig und Strukturentwicklung Pasewalk GmbH,
Torg&ow

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 0101.2010 bis 31.12.2010

GeschSftsjahr Vorahr
Euro Euro Euro

1. Umsatzerlose 171285343 167111799

2. Bestaridsveránderungen 6610,15 27.24284

3 andere aktiverte Eiqen!eistungen 369000 000

4. sonstiqe betriebliche Ertrage 563912856 6199 43146

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh, Hi)fs und
Betriebsstoffe 397 91031 379.836,79

b) Aufwendunqen für bezogene Lieferungen
und Leistungen 1.94838 399858,69 2.15309

Rohergebnis 6.962.423,45 7361,316.73

6. Personalaufwand

a) LOhne und GehSlter 3.396.678,43 3.164.640,51

b) soziale Abgaben 705.098,56 4.101.776,99 643.98771

7. Abschrethungen auf
Sachanlagen 135.884,22 137.697,77

8. sonstige betriebliche
Aufwendungen 2.759.°55.46 3.338.386,23

9. sonstige Zinsen und Shniiche
Enrage

8.290,73 12 279.36

10. Zinsen ccci ähniiche
Autwenctungen 333,04 951,04

Ergebnis der gewähnhichen
Geschäftstätigkeit

87 932 83

657.55

‘r’ $L5r’
.26$ 38 12,549.33

Jahresfehlbetrag!Jahresüberschuss 33.Oi2 06
, .3 i47 90
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OAS-Geeellschaft zur Arbeltsförderung und Strukturentwlcklung
Pasewalk GmbH, Torgelow

Anhang für des Geschiftsjahr 2010

1. Ailgemelne Angaben

Die Geselischaft wurde aufgrund des Gesellschaftsvertrages vorn 8. Oktober 1991 er
rlchtet und 1st In das Handelsregister beim Arntsgerlcht Neubrandenburg unter der
Nr. HRB 3237 eingetragen. Wir haben unsere Geschãftstatigkeit zum 1. Januar 1992
aufgenommen.

Der Jahresabschluss für das Geschaftsjahr 2010 wurde nach den rna(3geblichen Vor
schrlften des Handelsgesetzbuches aufgestellt, wobei für die Gewlnn- und Vertustrech
nung das Gesarntkostenverfahren angewandt wurde.

Die Regelungen des Bilanzrnodemislerungsgesetzes (BIIM0G) wurden erstrnaftg volt
umfãnglich angewendet. Eine Anpassung von Vorjahresbetragen in der Bilanz und in
der Gewinn- und Verlustrechnung war nicht erforderlich, da ails Posten verglelchbar
sind.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsrnethoden blieben gegenüber dern Vorjahr unverAn
den.

2. Bilanzlerungs- und Bewertungamethoden

Die Immatenielien Verrnogensgegenstande und Sachanlagen sind mit den Anschaf
fungskosten, vermindert urn planmABige lineare bzw. degressive Abschreibungen, be
wertet. Die Gesellschaft hat von dern Wahlrecht Gebrauch gemacht und für erhaltene
Zuschüsse für angeschaffte Wirtschaftsgüter einen Sonderposten aus investitionszu
schussen zum Anlagevermägen aid der Passivseite gebildet. Dieser wird entsprechend
den linearen Abschreibungen aufgelost; der Auflosungsbetrag wird entragswlrksarn un
ter den Sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen. Der Sarnmelposten für Wirt
schaftsguter Uber 150 € bis 1.000 € wurde im Geschaftsjahr nicht rnehr gebildet. Ge
ningwertige AniagegUter werden irn Zugangsjahr volt abgeschrieben und als Abgang
behandelt.

Die Vorrâte sind rnit den Anschaffungskosten bewertet; sie liegen nicht über den
Marktpreisen zum Biianzstichtag.
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Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande sind zum Nominaiwert ange
setzt. Ausfallrisiken wurde durch EinzeI und Pauschalwertberichtlgungen Rechnung
getragen.

Die FlOssigen Mittel sind zu Nomlnaiwerten ausgewiesen.

Die Rückstellungen berUcksichtlgen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver
pfiichtungen. Ste sind in Hohe des Betrages gebildet, der nach vemünftiger kaufmãnni
scher Beurteilung notwendig 1st. Auf die Abzinsung der Iangfristigen RUckstellungen
wurde verzichtet, da sich Indizierung und die Abzinsung ausgleichen.

Samtliche Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthait für das Folgejahr abgegrenzte Auf
wendungen und Leasingsonderzahlungen. lm passiven Rechnungsabgrenzungsposten
sind EnrAge aus der Ubenlassung von DachflAchen für Photovoltaikanlagen enthalten.
Die Vereinnahmung enfolgt in Raten mit je T € 1,3.

Aus der Anwendung des B1IMoG ergaben sich kelne Auswkkungen auf die Darstellung
der VermOgens-, Flnanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Es fallen auch keine laten
ten Steuem an.

3. Erlãuterungen zur BIIanz

Anlagevermögen

Die Entwickiung des Anlagevermögens geht aus dem beigefUgten Anlagenspiegel her
vor.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstdnde

Forderungen aus Liefenungen und Leistungen sowie Gewerbesteuem bestehen gegen
Ober die Gesellschafter in Hohe von T € 8,3 (Landkreis Uecker — Randow 0,8 T€; Stadt
Pasewalk T € 3,9; Stack Torgelow T € 3,6). Zum Zeitpunkt der PrUfung waren die For
derungen begiichen, soweit diese tãllig waren. GegenUber die Stack Torgelow besteht
eine sonstige Forderung aus der Ausgleichszahlung eines Grundstückskaufventrages —

FiAchentausch von T € 11.9 (Restlaufzeit von mehr als einem Jahr von T €9.8).

Die Forderung aus Korperschaftsteuerguthaben hat eine Restlaufzeit von mehr ais ei
nem Jahr in Höhe von T € 9,4.



Anlaqe i416
Seite6

-

Gezeichnetes Kapital

Das Gezeichnete Kapital betragt T € 520. Es ist vollständig erbracht,

Sonderposten aus Irivestitionszuschüssen zum Anlagevermögen

Die Zufuhrungen zum Sonderposten aus lnvestitionszuschüssen betragen im Ge
schäftsjahr T € 20,4.

Durch die Auflósung des Sonderpostens aus lnvestitionszuschüssen sind Erträge von
T € 91 .5 entstanden. Die Auflosung erfolgte anteilig entsprechend der Abschreibung
der geförderten Anlagegüter.

Sonstige Ruckstellungen

Die Rückstellungen betreffen Beiträge zur Berufsgenossenschaft, Vergutungen für Ur
laub und flexible Arbeitszeitkonten des Bereiches Technische Dienstleistungen, Kosten
der Aufstellung. Prufung und Veroffentlichung des Jahresabschlusses, Erstattungen
von Zuschüssen, Gewährleistungsrückstellungen, Archivierungs- und Abrechnungskos
ten und Sonstige ungewisse Verbindlichkeiten.

r
01.01.2010 Verbrauch Auflösung Zufühning 31.12.2010

€ € € € €

Gerufsqenossenschaft 171.1 36.17 1 53.1 29.36 1 8.006,81 1 95.000,00 1 95.000,00
Sonstiqe unqewisse Verbindlichkeiten 6.833,48 0.00 0.00 2.307,57 9.141,05

Udaubsanspruch, flexibfe ArteiteitkontenTD 26.530,35 26.530,35 0.00 31.456,61 31.456,61

Erstattunqvonsachkostenzuschüssen 10.000,00 0,10 6.999,90 0,00 3.000,00

Archivjerunqs und Abrechnunqskosten 20.000,00 1.890,00 8.110,00 0.00 10.000,00
Entsorqunq und Abfaltbeseiticiunq 7.000,00 2,997.66 0.00 5,400.00 9.402.34

IPrüfung und Veraffentlichurig des
Jahresabschlusses 1 7.000,00 15.861,94 1 .138.06 1 7.000,00 1 7.000,00
Gvährteistunqen 21.500,00 0,00 16.500,00 0.00 5.000,00

280.000,00 200.409,41 50.754,77 18280.000&p

Verbmdi ichkeiten

Die Verbjndjjchkeiten aus noch nicht verwendeten Zuschüssen bestehen mit T € 189.7
gegenuber der Bundesagentur für Arbeit, dem jobcenter Uecker-Randow, dem Bun
desverwaltungsamt KöIn und dern Land Mecklenburg — Vorpommern.
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Es bestehen keine Verbindlichkeiten mit einer Restlautzeit von mehr als einem Jahr.

(Vorjahr) gesamt bis 1 Jahr I bs 5 Jahre Uber 5 Jahr

T€ 7€ T€ 7€

Verb,dIichkeiten gegenüber Kedituten 0.0 0,0 0,0 0.0

(83) (7,7) (0,6) (0,0)

Erhaltene Arizahungen. Verbndiichkeiten aus Lieferungeri und
Leistungen 105.8 105.8 0.0 0.0

(91 7) (917) (00) 0,0)

Sonstige Verbiediichkeiten 547.4 547,4 0.0 0.0

(673.2) (673,2) (0,0) (0.0)

Geschäftsjahr 653.2 653,2 0,0 0,0
Vorjahr (773,2) (772,6) (0,6) (0,0>

Zur Besicherung des im Jahr 2010 vollstandig getilgten Dariehens besteht eine Grund
schuid.

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern bestehen in HOhe von T € 10,5. Zum Prü
fungszeitpunkt waren die Verbindlichkeiten begichen.

Gesel!schafter Ierbindhchkeiten (T €)

LandkreisUecker- Randow 100
Amt Uecker-RandowTa 0.1
Amt Löcknitz-Penkun 0.4

Gesamt 10,5

Es bestehen keine Forderungen oder Verbindlichkeiten, die rechtlich erst nach dem
Bilanzstichtag entstehen.

4 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse werden im Wesentlichen aus Transport-, Technik- und Entsorgungs
leistungen. Tiefbau- und Instandhaltungsarbeiten sowie aus der Kofinanzierung von
Förderprojekten erzieft.
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Sonstige betriebliche Ertrige

Hierunter sind im WesentUchen Erstattungen der Bundesagentur für Arbeit, des jobcen
tern Uecker — Randow, des Bundesverwaltungsamtes KoIn, der Deutschen Rentenver
sicherung, des Landes Mecklenburg-Vorpommem, des Landkreises Uecker—Randow,
des Landkrelses Ostvorpommem sowle der StAdte Pasewalk, Torgelow und Uecker
münde für Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschádlgung bzw. Entgeltvarlante,
MaBnahmen im Rahmen des Bundesprogramms Kommunal-Kombl, Projekte mit Be
schaftigungs- , Eingliederungs- und Einarbeltungszuschüssen, em lntegrationspro
gramm, elne Strukturentwlcklungsma(3nahme, MaBnahmen nach dem Bundespro
gramm 50 plus und em Mlkroprojekt ,Stärken vor Ort” für Arbeitsentgelt, Mehrauf
wandsentschãdigung und Sachkosten enthalten.

ErtrAge von T € 91,5 sind dutch die Auflosung des Sonderpostens aus lnvestitionszu
schüssen entstanden.

5. Sonstlge Angaben

Zum 31.12.2010 bestanden keine Haftungsverhaltnisse im Smnne des § 251 HGB.

Es Ilegen kelne derivativen Fmnanzinstrumente vor.

Au8erbilanzielle Geschafte ( 285 Nr. 3 HGB) mit Bedeutung für die Finanzlage be
standen im Geschãftsjahr 2010 nicht.

Das Jahresergebnis wird dutch erstattete Ertragsteuem in Hohe von T €5,7 positiv be
einflusst.

uesemmonorar des AbschlussprOfers

Das für den Jahresabschluss erfasste Honorar betragt T € 8,9 mnklusive Mehrwertsteu
er. Weitere Leistungen wurden von diesem nicht erbracht.

Sonstige flnanzielle Verpfllchtungen

Aufgrund bestehender Mietvereinbarungen Uber die Nutzung von Grundstücken und
Gebauden sind monatliche Mieten in Hohe von T € 3,8 zu zahlen.

AuBerdem sind monatliche LeasinggebUhren für Fahrzeuge in Hôhe von T €9.1 sowie
Kosten für Telekommunikation (Bindefrist) und den Service eines Kopierers von T €0.1
zu entrichten.
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Zweckbindungen

Aus dem Kaufvertrag des Grundstückes in 17321 Ptöwen ergibt sich eine Zweckbin
dung.

Erfüllt der Kãuter seine Verpflichtungen aus § 5 (Nutzung des Grundstücks im öffentH
chen Interesse auf die Dauer von 10 Jahren) nicht, so 1st die Differenz zum ermittelten
Verkehrswert als Restkaufpreis in einer Höhe von 8.700,00 € nebst 2 % Zinsen über
dem Basiszinssatz an den Verkäufer zu zahien.

Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

Im Geschãftsjahr bestanden keine Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und
Personen zu nicht marktüblichen Bedingungen.

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

rn Jahresdurchschnitt waren 221 Mitarbeiter beschäftigt. Daneben waren 1.068 Perso
nen in Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsentschadigung zugewiesen.

Bereich / Projekt Anzaht Arbeitnehrner

Leitungs-, Verwaltungs- und Betreuungspersonaf 29
lntegrationsprojekt 2
Bundesprogramm Kornmunal Kombi 63
Beschäftigungszuschuss 20
Eingliederungszuschuss, Bundesprogramm 50 plus 7
Arbeitsgelegenheiten / Entgelt 58
Geringfugig Beschäftigte 13
Niedriglohnsektor 6
Technische Dienstleistungen 23

Gesarnt 221

Tenphmp n Arre!tge!egeheten / 1068
Mehraufwa ndsentschädigung

Gewirinverwendung

Es ‘;ird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag von 33.01206 € auf neue Rechnung vor
zutragen
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Geschäftsführer

Jörg Zimrnermann. Dipiom-Ingenieur für Nachrichtentechnik, Pasewalk

Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wird unter Hinweis auf § 286
Abs. 4 HGB verzichtet.

Torgetow. den 18. März 2011

Jorg Zimmermann

Geschäftsführer
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Seitel-lO

Lagebericht
tier OAS-Organisation zur Arbeitsförderung und Stru ktu rentwicklu ng

Pasewalk Grnbll, Torgelow zum Jahresabschluss 2010

1. Darstellung des Geschiftsver1aufes

1.1. Proj ekte und Maf3nahmen
1. 1 .1. Arbeitsgelegenheiten Entgeltvariante

1 .2 Arbeitsgelegenhei ten mit \1ehraufwandsentschidigung
1.1.3. Beschãftigungszuschuss gem. § 16 e SGB ii
1 1 .4. Bundesprogramm Kommunal-Kombi
1.1.5. Sonstige Förderprojekte

1 .2. Betriebsstätten

1 .3. Technische Dienstleistungen

1 .4. Verrichtung gerneinnütziger Arbeitsstunden

1 .5. Investitionen

1.6. Personal- und Sozialbereich
1 .6. 1. Arbeitnehmerstruktur
1.6.2. Arheitszeit
1.6.3. Entlohnung
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2. 1. Vermdgenslage
2.2. Finanzlage
2.3. Ertragslage

3. Nachtragsberielit

4. Perspektiven für (las Geschftsjahr 2J1l iiiid Risiken tier
künftigen Entwicklung

4.1 Entwicklung des 2. Arheitsmarktes
4.2 Mana2ement
4.3 Personal
4.4 Fechnische Dienst!cistunen
4.5 Risikomanaaenicnt Fnihrkennunssvstem

I. hericht der O Pasewalk (dmhH sum Ja huhsc1duss 20
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1. Darstellung des Geschäftsverlaufes

[)er Geschiftszweck ist irn Gesellschaftsvertrag und im Handeisregister festge
schneben. Er umfasst im Wesentlichen die Beschäftigung sowie die berufliche
Aus- und Fortbiidung von Arheitsiosen dureh arbeitsrnarktpolitische MaBnahmen
gemal3 Sozialgesetzhuch (SGB) 11 und Ill.

Die Gesellschaft erhält die ffir die Ausübung ihrer Tätigkeit benötigten Fördermittel
und Zuschüsse vom jobcenter Uecker-Randow, von der Bundesagentur fir Arbeit.
(1cm Land Mecklenburg-Vorpommem. aus dem Europdischen Sozialfonds. vom
Landkreis Iecker-Randow und semen Kommunen sowie durch Kofinanzierung
von privatrechtlichen Nutzern. wo SGB II und III die Fördermoglichkeiten
zulassen.

Seit der Verschmelzung der Beschäfiigungsgesellschaflen irn Landkreis Uecker
Randow fungiert die Gesellschaft als Dienstleister und Kornpetenzzentrum fur
Arheitsmarkt- und Strukturentwicklung, initiiert und betreut die Projekte und
Mafnahrnen des gesamten Landkreises, ausgenommen die Betreuungsbereiche der
Stadt Strashurg und des Arbeitsiosenverbandes Uecker-Randow.

Tin Jahre 2010 wurden drei Betriebsprufungen im Unternehrnen durchgefithrt, bei
denen keine wesentlichen Beanstandungen festgestellt wurden.
Das Finanzamt Pasewalk fiihrte eine Lohnsteuer-Aufenprüfung durch, im Auftrag
des Landesamtes fir Gesundheit und Soziales prufie die
\Virtschaftsprüfungsgescllschaft PwC die Durchfiihrung und Abrechnung des
Integrationsproj ektes ,,PHARAO’ und durch die Deutsche Rentenversichening
wurde die ordnungsgernai3e AbtIihrung der Versicherungsbeiträge gepruft.

Die Gesellschafterstruktur der QAS - Organisation zur Arbeitsfiirderung und
Strukturentwicklung Pasewalk GmbH (OAS) stelit sich wie folgt dar:

GesellschatIer Gese11schaftsantci1e in € v.H

Landkreis_Lecker-Randow 5.750.00 1 1.06
Stadt Eggesin 7700.00 14,81
Stadt Pasewalk 13.400,00 25,77
Stadt_Torgelow 1_1.000,00 21.15
Stadt Ueckermfnde 600.00 1 , 15
Amt Ldcknitzr Penkun 10250.00 1 97 1
Amt Uecker-Randow-Tai rOO.00 1.35
(SG Citi 2 60fl 0( 5 ()(

: Gesamt 52.000,00i100,00
1) Gemeinnützige Servic.egeseiischaft zur Forderu.ng des Landschafts-, Natur- nod

Urnweltschutzes mbH mit Sitz in Götz, Bundesland f3randenburo

nabhänoio von den Geschiitisanteilen hat ecier Geseilsehafter hei der
F3es ehlusstassuno nur cine Stimme.
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1 1 Projekte und Mal3nahmen

Das Haupthetätigungsfeld der Geseilsehaff war vorrangig die Beschäftinung von
Arbeitslosengeld—11-Empflingern im Rahmen von Arheitsge1ecnheiten mit
\Iehraufwandsentschidigungen.
Für die i3etreuung und technische Sicherstellung von Mal3nahmen erfolete in
angemessenern Lmfang eine Fdrderung über Arheitsgelegenheiten mit
Entgeltvariante.
Die Rahmenbedingungen ifir die Tätigkeiten der Zielgruppen sind irn
Sozialgesetzbuch (SGB) II und III vorgegeben.

Der finanzielle Flauptzuwendungsgeber fir die (lAS im Jahr 201() war die
.,Arbeitsgenieinschali (ARGE) des Landkreises 1ecker-Randow”.

Em zusätzliches ai-beitsmarktpolitisches Instrument wurde mit den Leistungen zur
Beschäfiigungsfbrderung nach § I 6e SGB II — JobPerspektive — geschaffen. Diese
Leistungen sind ausschlief3lich fir langzeitarbeitslose erwerbsfdhige
I-Iilfebedflrftige mit mehreren Vermittlungshemmnissen vorgesehen,

Auch das von der I3undesregierung eingetuihrte Programm Kommunal-Kombi wird
mit Untersttitzung der Kommunen von unserem (Jntemehmen uberwiegend fUr
Tatigkeiten in den Gemeinden genutzt.

1 1, Arheitsgelegenheiten Entgeltvariante

Mit dem Instrument Arbeitsgelegenheiten-Entgeltvariante wurden
sozialversicherungsptlichtige Beschaftigungen (ohne Arheitsiosenversicherung)
insbesondere für die Betreuung, Anleitung und technische Sicherstellung von
Maiinahmen gefUrdert.

1 . Arbeitsgelegenheiten mit Mehrauf\vandsentschidigung (AGH)

Er\verbsfdhige Hilfebedürfiige. (lie auf (icr Basis des SGB 11 Arbeitslosengeld 11
(Al g II) beziehen. kdnnen üher Arbeitsgelegenheiten sozial und beruflich
stabilisiert werden (16 Abs. 3 SGB II).
Arbeitsgelegenheiten stellen kein Arbeits-, sondern em Sozialrechtsverhältnis dar.
ZuzUglich zum Alg Ii wird dem Teilnehmer eine Mehraufwandsentschädigung von

1 .00 € für jede gearheitete Stunde ezahlt,
Die Mahnahmen wurden überwi egend in den Bereichen Natur— und Lmweltschutz.
Jugend— und Suzialarbeit. Breitensport. kultur- und regionaleeschichtliche
Offentlichkeitsarbeit und Tourismus durchgetUhrt,

1.1.3 f3cschäftigungszuschuss gemäl3 16 e 5GB 11 (BEZ

\1t der Eintührunu der Leistuncn zur Beschdtii iistrderunu (JobPcrspektive
\vurde n der :\rheitsinurktpolitik erstmals cm lnstmumncnt eiiwctUhrt, daN \Icnschen
mit ho’km s Lfl LI n \ LI fli1tlUflhLflh1flfli.NLii (lie Ut iflLl b irL /L II cinL
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Chance haben, auf dem aligemeinen Arbeitsmarkt einen Arbeitsplatz Zn tinden,
eine langerfristige bzw. dauerhafie Perspektive zur Teilnahme am Erwerhsleben
erdffnet.
In Zusarnmenarbeit mit unseren Kooperationspartnem wurden 2010 Ober dieses
Förderinstrument 20 Langzeitarbeitslose im Rahmen einer
sozialversicheningsptlichtigen Beschäfiigung irn kommunalen bzw. sozialen
Bereich beschaftigt

1 1 .4 Bundesprogramm Kotnniuna1—Kombi

Das Bundesministerium ffir Arbeit und Soziales flirderte im Rahmen des
Bundesprogramms Kommunal-Kombi die Schaffung von zusätzlichen
sozialversieherungspflichtigen Arbeitsplätzen in Regionen mit erheblichen
Arbeitsmarktprohlemen. Mit diesern Programrn solite insbesondere em Beitrag zur
Starkung der kommunalen Strukturen und zur Entlastung des Arbeitsmarktes in den
betroffenen Regionen gelei stet werden.
Tm Einvernehmen mit den Kommunen, Amtcrn und Gemeinden des Landkreises
Uecker-Randow konnten in der OAS 63 sozialversicherungspflichtige
Arheitsplätze fir zusätzliche und irn dffentlichen Interesse liegende Arbeiten
besetzt werden.

1.1.5 Sonstige Förderprojekte

Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat irn Rahmen des Programms ,Arbeit
durch Bildung und Innovation” verschi edene Fördermdglichkeiten zur
Unterstutzung von Unternehmen bei der Scliaffung von Arbeitsplätzen
festgeschrieben.

Fin Progranwnschwerpunkt ist die Forderung von lntegrationsprojekten.
tin Rahrnen dieses Projektes haben langzeitarbeitslose Frauen und Manner mit
besonderen Problemen beim Zugang zum Arbeitsmarkt (Arbeitsiosengeld 11-
Empflinger hzw, Nichtleistungsempffinger) Hilfestellungen erhalten, Mit Hilfe
dieser Förderung konnten fir 65 Personen neue Beschäftigungsmdglichkeiten
erdffnet werden.

1 2. Betriebsstätten

Die Geselisehaft hat zwei Betriebsstätten. jeweils in Torgelow und in Pasewalk.

.3. Techniche Dienstleistungen

Im Berech fechnisehe Diensticistungen ‘.vurden tin Jahresdurchschnitt 23
Arbeitnehmer beschäftigt, I3ei einem Gesamtunisatz von ca. L43 Mio FUR ist die
I ieneisscru Torge1o\ mit .tu a I d u on der H lupt iufti IegLher Dit.
II iuptnt itlounesfjdLi tIn i 5)) [lnz.IkurdLn iiid Ft tnpoit- I ehnik und
Entsorgungsleistungen, fiethau- und Tnstaodhaitungsarheiten.

:[: (,ii1



— 427 — Anlage II
Seite 5

1 .4. \/errichtung gerneinnütziger Arbeitsstunden

In Zusammenarbeit mit dem Justizministerium, der Staatsanwaltschaft Neubranden
burg sowie der Gerichts- und Bewiihrungshilfe beim Landgericht vurde 201C) die
Bereitstellung von Arheitsmöglichkeiten fbr zu Ersatzfreiheitsstrafen verurteilte
BOrger fortgesetzt.

Mit dem Landkreis Uecker-Randow besteht eine \/ereinbarung über die
Vermittlung und Betreuung straffállig gewordener Jugendlicher in gerneinnützige
Arbcit.

1.5. Investitionen

Die Zugiinge im Bereich des Anlagevermögens hetreffen im Geschäftsjahr in Höhe
von 119.370 € Grundstücke und Bauten, von 21.397 € Andere Anlagen, Betriebs
und Geschäfisausstattung und von 3.723 € Anlagen im Bau.

Die Anlagen im Bau in Höhe von 3.723 € betreffen Planungsleistungen mr die
EiTichtung einer Unterkunft fir den Förderbereich aufdem im Geschiiftsjahr in
1 7358 Torgelow erworbenen Gnindstück.

Von den bereitgestellten Fördermitteln wurden fir die Betriebs- und
Geschaftsausstattung 1.087 €. fir Werkzeuge 10.093 € sowie fir geringwertige
Wirtschatlsgfter 9.224 € verwendet,

1.6. Personal- und Sozialbereich

1 .6.1. Arbeitnehmerstruktur

Im Jahresdurchschnitt beschatIigte die OAS 221 Arbeitnehmer, davon 20 über
Beschäftigungszuschuss 2 im fntegrationsprojekt. 63 in Kommunal-Kombi, 23
Arbeitnehmer im Bereich Technische Dienstleistungen. 13 geringfi.igig
Beschattigte 6 \rheitnehmer in Midi-Jobs 29 1 eltungs- \ er iltungs- und
i3etreuungskräfte. 7 Arbeitnehmer tiber Eingliederungszuschüsse sowie 58
Arheitnehrner in Arheitsgelegenheiten mit Entgeltvariante.

Zusätzlich wurden iiber unsere Gesellschaft durchschnittlich 1 .068 Teilnebmer im
R thmcn dcitJhe1tsgLlegenhe1t.n mit \khrauf\\ indsentschddlgung (I I uro-Joh in
den Stidten. Arntern. Vereinen und \VohI fahrtsverbnden des Landkrei ses Lecker
Randow hetreut.

Die Quartalsschwankungen bei der Beschäftigtenanzahl sind in Ahhingigkeit von
Zuweisungen durch das jobcenter tJecker-Randow auf der Grundlage der jeweils
aktuellen Haushaltssituation begründet und verdeutlichen die our mittelbaren
Enf1ussnn1ichkeiten der Geschäftsführung auf den existenzsichcrnden Zutluss
‘.00 FörderTnitteln nod tuschüssen,
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1.6.2. Arbeitszeit

Die Arbeitszeit entspricht den gesetzlichen \/orschriften und wird in der
betrieblichen Arbeits- und Entgeltregelung bestimmt.

16.3. Entlohnung

Die Entlohnung der Mitarbeiter erfolgt auf der Grundlage der betrieblichen Arbeits
und Entgeltregelung und regelt sich uberwiegend nach den Vorgaben des jobcenters
Uecker-Randow bzw. der Bundesagentur flir Arbeit.

1.6.4, Aus- und Weiterbildung

Im Berichtszeitraum nahmen Ca. 5 % der Beschãftigten in Arbeitsgelegenheiten mit
Mehraufwandsentschädigung an Fortbildungsmal3nahmen teil. Die Bildung wurde
in den Projekten mit einem bis zu 25%-igen Anteil durchgefiihrt.

1.6.5. Arbeits-, Gesundheits- und Brandschutz

Die Aufgaben im Gesundheits- und Arbeitsschutz werden von einer unternehmens
eigenen und vom Geschäflsfiihrer der OAS besteliten Fachkraft ffir Arbeitssicher
heit (FaSi) wahrgenommen.
Für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen in den einzelnen Proj ekten und
Mafinahmen stehen der FaSi berufene Sicherheitsbeauftragte zur Seite.
Trotz Einstellungsbelehrungen und Spezialunterweisungen traten im Berichtszeit
raum 41 meldepflichtige Arbeitsunfálle, einschlieBlich Wegeunfálle auf.

1.6.6. Datenschutz

Gemäl3 Bundesdatenschutzgesetz wurde zur Tiberwachung und Unterstützung der
Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften in der OAS em
Datenschutzbeaufiragter besteilt.

1 .7. LJmweltschutz

Die Umweltschutzaktivitäten des (Jnternehmens haben sich im Bereich Technische
Dienstleistungen auf die Beseitigung von Aitlasten, wie z.B. Asbestsanierung und

entsorgung, Beseitigung wilder Deponien, Entkernung und Berãumung von nicht
mehr genutzten kommunalen Liegenschafien, Industrie- und
Landwirtschaftshrachen bezogen.



— 429 — Anlaqe II
Seite 7

Im Rahinen der geförderten Projekte beziehen sich die Mal1nahrnen zur Erhaltungund Verhesserung der Umwelt insbesondere auf Flächenberäumungsarbeiten,Biotoppflege, (Jrünflächenerhaltung und Ausbesserungsarbeiten. Mit den Frojektenwird weiterhin das Bestreben unserer Region für den sanifen Tourismus (Rad-.\Vandcr- und Reittourismus) unterstützt.
Em Schwerpunkt ist die Unterstützung des Urnweltprojektes Naturnahe Feidheckenin der Friedländer Grollen Wiese.

2. Darstelhing der Lage der Gesellschaft

2. 1

Die Bilanzsurnme hat sich im Vergleich zum Vorjahr urn 202 T€ auf 1 940 T€verringert.

Die Veränderung der I3ilanzsumrne hingt ursächlich mit der Verringerung derVerbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten Zuschüssen sowie der linearenAuflösung des Sonderpostens aus lnvestitionszuschüssen zusammen.

Der Anteil des Eigenkapitals an der l3ilanzsurnrne heträgt 40.0 °o.
Das Eigenkapiial setzt sich wie fblgt zusammen:

Gezeichnetes Kapital 52.0 T€
Gewiirnvortrag aus (len Vorjahren 55 1.2 T€
Jahresfehlbetrag 2010

- 33.0 T€
çosteaus Investitionszuschüssen zur Hälfte 205.1 1€
Eigenkapital 7753 T€

Mogliche ROckforderungen (Icr Zuwendungsgeher. die irn Ergehnis von nichterfolgten Nachprüfungen entstehen können. sind in den Ruckstellungen enthalten.

2.2. Finanzlage

Die Liquiditit des 1nteniehrnens war irn Geschiftsiahr 2010 stets und ist auchderzeitiggesichert, Zuni 31.12.2010 hesteht eihe Uherdeckung von 296 T€(\7orjahr 392 1€).
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2010 2009
T€

5
1 3
-511

- 77

23!

Jahresergebnis -3
AbschreIbungen auf das Anlagevermögen 13
+1- Zunahme/Abnahme der Ruckstellungen
Auflösung des Sonderposten aus nvestitionszuschüssen
zum Anlagevermögen -911
Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen
(Euchgewinne)
erluste aus dem Abgang von Aniagevermogen
!(Buchverluste) d
-i+ Zunahrne/Abnahme der Vorrãte. der Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen
Vermögensgegenstände und
Rechnungsabgrenzungsposten -1131
+1- Zunahme/Abnahme der Verbindiichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen, aus erhatenen
‘\nzahIungen sowie der Verbindlichkeiten aus noch nicht
verwendeten Zuschüssen und
;sonstigen Verbindlichkeiten -85j 1231
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeft
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen
Einzahlungen aus Abgangen des Anlagevermögens I
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen
1 nvestitionszuschüsse
Cashfiow aus der Finanzierungsttigkeit

Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelfonds -2981 1871
FinanzmItteifonds am Anfang der Periode 10081 8211
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 71 10081

-21 E
-1 4E

51

-94
-

2C
12

E
1 7

Die GeseHschafter werden monatlich durch die Geschäftsffihrung anhand von Sta
tusberichten übcr die flnanzielle Lage informiert.

23. Ertragslage

Die Anzahl der Arbeitnehrner bzw. Teilnehmer in AGI-I und die ausgereichten
Fdrdermittel sind abhängig von den jeweiligen Fdrdertdpfen der }3undesagentur fir
Arbeit, des Iobcenters Uecker-Randow und des Landes M-V. Em direkter Einfluss
des Untemehmens auf die Bereitstellun von Finanzmitteln ist soinit nicht eegehen.

Darnit erkliiren sich auch die Differenzen zwischen dern fir das Geschäftsjahr
aufiete1Iten Wirtschaftsplan nod dern un Jahresabschluss ausewiesenen Erehnis

Die in den Voruahren erwirtschafteten Uberschüsse aus dem Eereich Technische
DwntLi tu L.U ( I D ditui hupr aLhIIh mr 1)Lkun2 dLr ibt
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fürderungstlihigen Au fwendungen. zur Finanzierung von Investitionen sowie zur
V erbesserung der Eigenkapitalsi tuation.

Die QAS schlieBt das Geschäftsiahr 2011) mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von
33 1€ 31),

3. Nachtragshericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Vorgiinge von besonderer I3edeutung
eingetreten. die zu einer anderen Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage geführt hätten.

4. Perspektiven für ilas Gescliaftsjahr 2011 und Risiken der künftigen Entwick
lung

4.1 Entwicklung des 2 .A rbeitsmarktes

\Iit den derzeitig bestätigten uinanziellen Mittein des jobcenters Uecker-Randow
können im Geschäfisjahr 2011 inonatlich durchschnittlich nur noch Ca. 500 ALG
I1-Empfánger für einen befristeten Zeitraurn von 6 Monaten (Arbeitslose fiber 27
Jahre) bzw. von 3 Monaten (Arbeitsiose unter 27 Jahre) in Arheit gebracht werden.
Diese finanziellen Mittel stehen ausschliei3lich ffir Arbeitsgelegenheiten mit
Mehraufwandsentschädigung zur Verfilgung.

Das Bundesministeriuin fir Arbeit und Soziales fOrdert seit dem 2. Halhjahr 2010
modelihaft Projekte (icr Bürgerarheit. Der Projektträger, das joheenter Uecker
Randow, arbeitet hei der Urnsetzung eng mit den Dienstleistern BMD GmbH
(Bildungszentrum für Marktwirtschaft und Datenverarbeitung) und OAS
zusammen,
Lnter J3ürgerarbeit werden zusätzliche und im öffentlichen Interesse liegende
sozialversiclierungspflichtige Beschaftigungsverhaltnisse verstanden, Dabei sollen
diejenigen Iangzeitarbeitslosen Frauen und Manner in Bürgerarbeit vermittelt
verden. bei denen eine Integration in den ailgemeinen Arbeitsmarkt derzeit nicht
mdghch ist.
Bei der OAS werden ab April 20 11 schrittweise 1 20 Burgerarbeitsplatze mit einer
maximalen Laufzeit his Ende 2014 geschaffen.

Der Wirtschaftsplan 2011 sieht hei Erträgen von f838 T€ und Aufwendungen von
13S T em ausgeg1chenes Jahresergebms vor.

4.2 Management

Die Finanzierung des Managementpersonals wird Liberwiegend aus der
Kstenpaushale 1)’ ci headkotcn) fir \rbeibch. genheitn erfo1gi.n Dazu

crderi i ,eln i . \1tin imuncI mit dLm 9hnft I ) cckcr-Ri di
durch2etihrt.
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4.3 Personal

Aufgrund der drastischen Reduzierung der Teilnehrner in AGH MAE auf ca. 30 %
des Vorjahres wurde das Betreuungs und Abrecbnungspersonal sowie die
technische Ausstattung den neuen Bedingungen angepasst.

4.4 Technische Dienstleistungen

Das Auftragsvolumen des Bereiches Technische Dienstleistungen für Unternehmen
und ifir die Bevolkerung wird sich 2011 voraussiehtlich verringem.
Die Reduzierung wird mit der Anzahl der Arbeitnehmer reguliert,

4.5 Risikomanagement / Fruherkennungssystem

Das Handbuch zum Risikomanagement bildet weiterhin die Grundlage für die
tig1iche Arbeit der Risikoverant\vortlichen.

Der Verbrauch und die Einhaltung der vorgegebenen Kostenlimite wird in den
monatlichen Sachkosten- und Kostenstellenberatungen kontrolliert.

Die tumusmaBige Berichterstattung an die Gesellschafter erfolgt mit den
monatlichen Statusbenchten und in den Gesellschafterversamrnlungen.

Unter Beachtung der aufgezeichneten Risiken sind der Fortbestand und die
Liquiditat der OAS bis 31.12.2011 gesichert.

Gesicherte Prognosen über diesen Zeitraum hinaus können derzeitig nicht endgültig
abgegeben werden, da der Mai3nahmenumfang grundsatzlich abhangig vom Budget
der Bundesagentur für Arbeit bzw. vom jobcenter Uecker-Randow ist und jährlich
neu festgelegt wird.
Entsprechend wird das Betreuungs- und Abrechnungspersonal sowie die teehnische
Ausstattung den Gegebenheiten operativ angepasst.
Unabhängig davon gehen wir von mindestens mitteifristigem Weiterbestehen der
Gesellschaft aus.

Mogiiche Auswirkungen irn Rahmen der Kreisgebietsreform auf die weitere
Geschaftstätigkeit der OAS können noch nicht ka1ku1iert werden.

Torgelow. den I .032()1 I

Jörg Zimmermann
Geschäfts führer

L.i&eirnc it er (•\ Pace. H. (inFl htis.i1Hiss


